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Jugendliche für Chorgesang begeistern
GROSSPROJEKT DES CORO CANTARINA UND DER REGIONALEN MUSIKSCHULEN

Das Grossprojekt des Coro Can-
tarina, unterstützt von den Mu-
sikschulen Sempach-Eich, Nott-
wil und Neuenkirch, startet 
bald. Die Konzerte unter dem 
Namen «Stabat Mater» von Karl 
Jenkins  finden am 23. und 25. 
Juni in Nottwil und Sempach 
statt.

Das grosse Chorprojekt 2017 des Coro 
Cantarina ist durch die Initiative von 
Katharina Benz-Wicki, der musikali-
schen Leiterin des Chors, zustande 
gekommen. Als engagierte Gesangs-
lehrerin an den Musikschulen Sem-
pach-Eich, Nottwil und Neuenkirch 
und Leiterin der Jugendchöre dieser 
drei Gemeinden ist es Katharina 
Benz-Wicki ein grosses Anliegen, 

ihre Gesangsschülerinnen und -schü-
ler zu fördern, zu motivieren und sie 
für den Chorgesang im umfassenden 
Sinn und auch für Literatur, die den 
Kindern und Jugendlichen eher we-
niger bekannt sein dürfte, zu begeis-
tern. Mit viel Geduld und Herzblut 
setzt sie sich dafür ein, ihre «Schütz-
linge» an ein grosses Werk heranzu-
führen, um ihnen ein einmaliges und 
unvergessliches Konzerterlebnis in 
einem professionellen Rahmen bie-
ten zu können. 

Ein Hochgenuss ist garantiert
Das Stabat Mater von Karl Jenkins 
bietet sich dafür geradezu an. Mit 
diesem grossen und gehaltvollen 
zeitgenössischen Chorwerk wurde 
der 1944 geborene englische Kompo-

nist weltbekannt. Seine Musik nimmt 
auf Anhieb gefangen und spricht 
auch weniger geübte Hörer an.
Stabat Mater gelangt am Freitag,  
23. Juni, um 20 Uhr in der Pfarrkirche 
Nottwil und am Sonntag, 25. Juni, 
um 17 Uhr in der Pfarrkirche Sem-
pach in der reduzierten Orchesterfas-
sung und unter der bewährten, kom-
petenten Leitung von Albert Benz zur 
Aufführung. 
Der Coro Cantarina freut sich, zusam-
men mit den Kindern und Jugendli-
chen in einem rund 70-köpfigen Chor 
mit diesem grossartigen Werk von 
Karl Jenkins zahlreiche Zuhörer be-
geistern zu dürfen. Man sollte sich 
dieses Highlight vormerken und 
schon heute eines der beiden Konzert-
daten fix in die Agenda eintragen.� PD

Die jungen Sänger proben bereits fleissig für ihren Auftritt.�

Stabat Mater
DAS KONZERT von Karl Jenkins 
ist ein Projekt des Coro Cantarina, 
der Kinder- und Jugendchöre Sem-
pach-Eich, Nottwil und Neuenkirch 
und der Gesangsschüler von Katha-
rina Benz-Wicki. Ein Ad-hoc-Or-
chester begleitet die jungen Talente, 
die unter der Leitung von Katharina 
und Albert Benz-Wicki ihr Talent 
beweisen. Das Konzert findet am 
Freitag, 23. Juni, um 20 Uhr in der 
Pfarrkirche Nottwil und am Sonn-
tag, 25. Juni, um 17 Uhr in der Pfarr-
kirche Sempach statt. Weitere Infor-
mationen gibts unter der Adresse 
www.corocantarina.ch.� RED/PD

Katharina Benz-Wicki.� FOTOS ZVG
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Sind Sie auf der Jagd nach dem idealen 
Druckpartner in der Region? Dann sind Sie bei

uns an der richtigen Adresse. Wir bieten 
perfekte Lösungen für alle Ihre Anliegen.

Regionaler Platzhirsch

«Wie alt sind Sie?», fragt der Rich-
ter. «95 Jahre.» «Was? Und in die-
sem Alter klauen Sie noch Autos?»  
«Na ja, in meiner Jugend gab es 
noch kaum welche.»

SCHLUSSPUNKT

«Heute vor» berichtet wortwörtlich, 
wie es damals in der Zeitung stand

15 Jahren | 2002
SEMPACH Sempach benötigt mit-
telfristig Schulraum. Um das Platz-
problem zu lösen, will die Stadt 
das Regiobankgebäude kaufen. An 
der Gemeindeversammlung vom 5. 
Juni soll hier ein Sonderkredit von 
1,51 Millionen Franken bewilligt 
werden. Die Regiobank will sich im 
Städtli neu ansiedeln.

20 Jahren | 1997
NEUENKIRCH An den Curling-Ju-
nioren-Weltmeisterschaften in Ja-
pan gewann der zwanzigjährige 
Neuenkircher Ralph Stöckli zusam-
men mit seiner St. Galler Crew die 
Goldmedaille. Dank einer harten   
Vorbereitungsphase, einer sehr aus-
geglichenen und taktischen Leis-
tung sowie grosser mentaler Stärke 
konnte dieses Ziel erreicht werden.

NEUENKIRCH Stabwechsel bei 
der Wasserversorgung. Urs Fries 
gibt sein Amt als Präsident an Al-
bert Näf ab. Neu in den Vorstand 
wurde Hans Stirnimann gewählt. 
Kurz bevor steht der Abschluss des 
Reservoirbaues Voglisberg. Bis zum 
Herbst sind auch die Sanierungsar-
beiten auf Werligen abgeschlossen. 
Ein weiterer Schritt ist die Grund-
wasserfassung in Unterwalden.

100 Jahren | 1917
NEUENKIRCH Die Sekundarschu-
le sowie die Primarschulen begin-
nen laut Beschluss der Schulpflege 
den Unterricht Montag, 23. April. 
Es ist zu hoffen, dass die Schulen 
fleissig besucht werden, umso 
mehr, da an den oberen Schulklas-
sen für die Kartoffelpflanzung eini-
ge Tage Ferien gegeben werden. In 
Hellbühl ist der Schulanfang auf 
den 30. April festgesetzt.

SEMPACH Der Männerchor wurde 
von seinem Passivmitglied Herrn 
Fritz Fries im Hotel Sempacherhof 
an der Eisenbahnstation so freund-
lich eingeladen, bei ihm einiges zu 
singen, dass es da nur eine Zusage 
gibt. Die genannte Gesellschaft 
wird sich also, schönes Wetter vor-
behalten, nächsten Sonntagnach-
mittag von halb 3 Uhr an in seinem 
heimeligen Wirtschaftsgarten hö-
ren lassen.

HEUTE VOR …

TROUVAILLEN DER REGION: SODBRUNNEN, LUZERNSTRASSE, HELLBÜHL

Sodbrunnen erinnern daran, dass in frü-
herer Zeit das Wasser nicht so bequem 
zu Hause aus dem Hahnen floss wie heu-
te. Unsere Vorfahren mussten das Was-
ser noch aus der Tiefe schöpfen, eben 
mithilfe von so genannten Sod- oder 
Ziehbrunnen. Ein solches Exemplar 

steht in Hellbühl auf einem schmalen 
Rasenstreifen im Gebiet Stärnehof. Der 
Brunnen besteht aus einer kreisrunden 
Mauer und einem kniehohen Umfas-
sungsmäuerchen mit vergitterter Öff-
nung. Er wird von einem durch vier 
Holzpfeiler gestützten Pyramidendach 

geschützt. Das Baujahr des Sodbrunnens 
ist unbekannt. Als Zeuge der frühen 
Wasserversorgung ist er von lokal- und 
kulturgeschichtlicher Bedeutung. Es 
handelt sich um einen der letzten erhal-
ten gebliebenen Sodbrunnen der Ge-
meinde Neuenkirch. � RED


